
¥ Rietberg. Ein 15-jähriger
Rollerfahrer hat in der Nacht
zu Sonntag vergeblich ver-
sucht, vor der Polizei zu flie-
hen. Der Junge hatte die Auf-
forderung missachtet anzu-
halten. Er und sein 17-jähri-
gerSoziuswurden vondenBe-
amtengefasst, nachdem sie ge-
gen den Polizeiwagen geprallt
und gestürzt waren. Laut Poli-
zei waren sie alkoholisiert.

¥ Bielefeld. Zum vierten
Mal innerhalb vondrei Mona-
ten haben Kriminelle Konto-
daten von Kunden der Deut-
schen Bank am Jahnplatz in
Bielefeld ausgespäht. Der zen-
trale Automaten-Standort
wird nicht videoüberwacht
und ist bei Kriminellen sehr
beliebt. Kunden hatten am
Samstag eine manipulierte
Tastatur entdeckt.

Vierter Angriff auf
Deutsche-Bank-Automat

¥ Paderborn. Die jüdische
Kultusgemeinde Paderborn
hatam Wochenende mit Klez-
mermusik und einer Ausstel-
lung den 50. Geburtstag ihrer
nach dem Krieg neu errichte-
ten Synagoge gefeiert.Vor
1933 hatte die jüdische Ge-
meinde 18.000 Mitglieder,
heute zählt sie noch 70, ob-
wohl auch Höxter und Soest
zum Einzugsgebiet gehören.

¥ Büren. Ein mit Gülle gefüll-
ter Anhänger ist bei einem
Ausweichmanöver in einem
Kreisel bei Büren umgekippt.
Ein laut Polizei unbekannter
Autofahrer hatte den Fahrer
gezwungen, im Kreisverkehr
schlagartig auszuweichen.
Der Anhänger fuhr auf den
Bordstein, die Ladung geriet
in Bewegung. Die Feuerwehr
verhinderte Schlimmeres.

¥ Lügde. In einer filmreifen
Aktion hat eine 27-Jährige ei-
nen 31-Jährigen mit ihrem
Auto „auf die Haube genom-
men“. Nach einigen Metern
„schüttelte“ sie ihn per Voll-
bremsung wiedervon derMo-
torhaube ab. Vor einem Lüg-
der Lebensmittelgeschäft wa-
ren die beiden vorher in Streit
geraten. Die Polizei nahm der
Frau den Führerschein ab.

Überstunden bei der
Autobahnmeisterei

Ein Toter und vier Verletzte
nach Wendemanöver

Ein halbes Jahrhundert
Synagoge in Paderborn

¥ Höxter. Ein Todesopfer
und vier Verletzte forderte
amSamstag ein schwerer Ver-
kehrsunfall bei Boffzen
(Kreis Höxter). Nach Polizei-
angaben hatte ein Autofahrer
auf der Straße wenden wol-
len. Dabei übersah er offen-
bar eine Gruppe Motorrad-
fahrer. Drei Kradfahrer stürz-
ten,ein 29-Jährigererlitt tödli-
che Verletzungen.

¥ Hövelhof (sf). Die Luft vi-
briert und ist erfüllt von Surren
und Knattern der Einzylinder.
Zwischen den Zähnen schme-
cken die Zuschauer den schwar-
zen Sennesand, der in jede Ritze
kriecht. In der Nase kitzelt der
Geruch des Treibstoff-Ge-
mischs: Das Mofarennen in Es-
peln ist etwas für alle Sinne.

Das gut 600 Einwohner zäh-
lende Dorf wurde überrannt
von 4.500 Besuchern, die sich
das vierstündige Event mit den
aufgemotztenMofas nicht entge-
hen lassen wollten: So lange
mussten die Teams – bei der
fünften Auflage gab’s einen Teil-
nehmerrekord von 53 – auf dem
Kurs im eigens errichteten Moto-
drom Runde um Runde sam-
meln. Einigen Maschinen sah
man das Mofa allerdings nicht
mehr an: Die Teams hatten bis
zu 6.000 Euro in das Tuning in-
vestiert. Höchstgeschwindigkeit
beim Rennen: 50 Stundenkilo-
meter. Nachdem die Sieger der
beiden Vorjahre, die Kolbenfres-
ser (Ostenland/Halle), nach ein-
einhalb Stunden ausgeschieden
waren, gab’s einen neuen Ers-
ten: Mit 248 Runden waren das
die „Glorreichen Puchisten“ aus
Kaunitz. Den Kolbenfressern
blieb ein Trost: Mit 51,366 Se-
kunden waren sie die Schnells-
ten auf der 700-Meter-Runde.
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¥ Herford. Die 25 Straßen-
wärterder Straßen-NRW-Au-
tobahnmeisterei Herford ha-
ben in diesem Winter allein
3.800 Überstunden geleistet.
Es wurden 4.400 Tonnen Salz
(das entspricht 196 Sattelzug-
Ladungen) und 700 Tonnen
Sole auf die Autobahnen ge-
bracht. Ruhepausen gibt es
nicht. Nunheißt es,Frostschä-
den zu beseitigen.

Filmreife Szenen vor
dem Supermarkt

¥ Paderborn (rtm). Der letzte
Vorhang der Paderborner Kam-
merspiele ist gefallen: Die letzte
Aufführung des Stückes „Der
Gott des Gemetzels“ von Yas-
mina Reza setzte am Sonntag
den Schlussstrich unter eine 42
Jahre lange Theatergeschichte.

„Wir schauen mit gemischten
Gefühlen in die Zukunft“, sagte
Intendantin Merula Steinhardt-
Unseld. Der Abschied wäre
schwer zu ertragen, wäre da
nicht der 21 Millionen Euro
teure Neubau, der direkt ne-
benan entsteht. „Alle hier sind

mit dem Haus sehr verbunden“,
sagte die Intendantin. Diese Ver-
bindung können 200 Kammer-
spielfans jetzt direkt erleben: Sie
haben beim Tag der offenen Tür
die alten Theatersessel gekauft
und dürfen sie mit nach Hause
nehmen. Auch in den nächsten
Wochengibt es Theater inPader-
born. „Ewig jung“ heißt das
Stück, das am Donnerstag, 22.
April, Premiere hat. Dann aller-
dings auf einer Ausweichbühne
– im Berufskolleg Schloß Neu-
haus.Wanndas neue Theater fer-
tig ist, steht noch nicht fest.

248Runden in
vierStunden

aufdemMofa

¥ Warburg. Die ersten Meldun-
gen klangen besorgniserregend:
Gasalarm am Bahnhof War-
burg. Aus einem Güterwaggon
solle hoch explosives Butangas
austreten.Erst nachdem110 Ret-
tungskräfte angerückt waren
und das Gebiet um den Bahnhof
weiträumig abgesperrt hatten
und die Bahn außerdem den
Strom abgestellt und die Gleise
gesperrt hatte, gab es Entwar-
nung: Der leichte Gasgeruch,
der rund um den Bahnhof zu be-
merken war, verflüchtigte sich,
seine Ursache blieb unbekannt.

Jugendlicher Rollerfahrer
rammt Polizeiwagen

Anhänger mit
Gülle umgekippt

EndspielderKammerspiele
Eine Stadt verabschiedet sich vom alten Theater

Akrobatisch auf Fußrasten: Ein Mitglied des Teams Brit Racing aus
Salzkotten-Tudorf. Neben Helm sind Protektoren Pflicht. FOTO: FLÖRKE

Gasalarmam
BahnhofWarburg

21687301_000310

Preissenkungen seit dem 8. April – wie immer dauerhaft:

*Aus der Tiefkühlung

online: www.aldi.com

Wir wollen, dass Verbraucher die wichtigsten Lebensmittel ganz in der Nähe, immer frisch,
immer von hoher Qualität und immer zum günstigen Preis kaufen können.

ALDI senkt die Preise,

nie die Qualität!

Wir bieten Ihnen stets den niedrigsten Preis,

der bei hoher Qualität möglich ist.

Denn billig sein können viele – aber nur bei hoher

Qualität ist ein niedriger Preis eine Leistung.
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POMFRIN® Pflanzenfett
kg-Packung

1,49 1,29

MAMA MANCINI®

Pizza Edelsalami*
(kg = 2,37)
3 x 350 g 2,59 2,49
ESKIMO®

Seelachsfilets im Backteig*
(kg = 6,30)
300-g-Packung1,99 1,89

MUCCI®

Sorbettiera-Eis*
Verschiedene Sorten
(Liter = 1,70)
je 1.700-ml-Packung

2,99 2,89

BON-RI®

Basmati-Reis
Aromatischer Duftreis
kg-Packung

1,59
1,39

Bandnudeln
(kg = 2,58)
500-g-Packung

1,39 1,29

Schwäbische
Eierspätzle
(kg = 1,18)
500-g-Packung

0,69
0,59

Schwäbische
Frischeinudeln
(kg = 1,18)
500-g-Packung

0,69
0,59

GUTBIO®

Pasta
Verschiedene Sorten
(kg = 1,58)
je 500-g-Packung

0,89 0,79

DELIKATO®

Salat-Majonäse
(kg = 1,18) 500-g-Glas

0,65 0,59

Vitareform
Dreiviertelfett-Margarine
(kg = 1,38) 500-g-Becher

0,75 0,69

Looping
Halbfett-Margarine
(kg = 1,18) 500-g-Becher

0,69 0,59

Vitareform Aktiv
Halbfett-Margarine
(100 g = 0,68) 250-g-Becher

1,79 1,69

BUTTELLA®

Sonnenblumen-Margarine
(kg = 1,58) 500-g-Becher

0,89 0,79

DELIKATA®

Frühstücks-Margarine
Pflanzenmargarine
(kg = 1,30) 500-g-Becher

0,75 0,65

RUBINELLO®

Chianti D.O.C.G.
Italienischer Rotwein
(Liter = 2,65)
0,75-Liter-Flasche

2,39
1,99

KÖNIG ARTHUR®

Mazedonischer
Rotwein
1-Liter-Flasche

1,49
1,39

CASA MORANDO®

Minisalami-Snack
Verschiedene Sorten
je 100-g-Packung

1,69 1,59

DELIKATO®

Salat-Majonäse,
Remoulade, Salatcreme
(Liter = 1,78)
je 500-ml-Flasche

0,99 0,89

CHÂTEAU®

Schoko-Knusperriegel
Vollmilch oder Zartbitter
(100 g = 0,55) je 180-g-Packung

1,15 0,99

BISCOTTO®

Blätterteiggebäck
Verschiedene Sorten
(100 g = 0,66)
je 225-g-Packung 1,59 1,49

SATESSA® Slipeinlagen
Versch. Ausführungen
35- oder
50-Stück-Packung

1,19 1,09

Ostwestfalen-Lippe
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VON MAREIKE PATOCK

UND EKKEHARD WIND

¥ Spenge. Zwei Menschen
sind gestern beim Absturz ei-
nes einmotorigen Flugzeugs in
Spenge (Kreis Herford) ums Le-
ben gekommen. Die Absturzur-
sache ist noch unklar.

„Ich habe einen lauten Knall
gehört und bin sofort rausgelau-
fen“, sagt ein Mann vom Reiter-
hof im Ortsteil Lenzinghausen.
Als er gestern Mittag ein Pferd
im Stall versorgen will, stürzt
200 Meter entfernt auf der Kop-
pel ein Sportflugzeug ab. Die

zweisitzige Propeller-Maschine
geht sofort in Flammen auf. Für
die beiden Insassen aus Spenge,
einen 39-Jährigen und einen
56-Jährigen, kommt jede Hilfe
zu spät.

Das Unglückereignete sich ge-
gen 13 Uhr. Zu den Feuerwehr-
leuten, die zur Absturzstelle ei-
len, gehört auch Udo Fürstenau.
„Ich habe das Flugzeug vorher
beobachtet“, berichtet er. „Es
flog aus Richtung Enger kom-
mend in geringer Höhe über die
Häuser.“ Dann habe der Pilot
die Maschine wieder hochgezo-
gen und sei in Richtung Halle
weitergeflogen. „Plötzlich
machte das Flugzeug eine Rolle
und ging runter. Als wenig spä-
ter Qualm aufstieg war mir klar:
Da ist etwas passiert.“

Als die ersten Feuerwehrleute
an der Unglücksstelle eintreffen,
finden sie diebrennenden Trüm-
mer der Maschine vor. In dem
Wrack entdecken sie einen der
Insassen. Das zweite Opfer fin-
dendie Einsatzkräfte erst im Ver-
lauf der Löscharbeiten. „Den

Brand hatten wir innerhalb von
fünf Minuten gelöscht“, berich-
tet Lenzinghausens Löschzug-
führer Bernd Kröger.

Die Polizei sperrt unterdessen
die Wiese des Reiterhofes mit
Flatterband ab. Über dem Ge-
lände kreist ein Polizeihub-
schrauber und macht Aufnah-
men von der Unglücksstelle.

Sachverständige
suchen nach Ursache

Im Verlauf des Nachmittags
treffen Mitarbeiter der Bundes-
stelle für Flugunfall-Untersu-
chung aus Braunschweig ein
und stellen die Wrackteile si-
cher. „Die Experten werden ver-
suchen, die Ursache des Abstur-
zes zu klären“, sagt ein Polizei-
sprecher. Sie sei bislang unklar.

Nach Angaben der Polizei
handelt es sich bei der Un-
glücks-Maschine um ein soge-
nanntes Ultraleichtflugzeug.

„Das ist eigentlich ein sehr si-
cheres Flugzeug. Die Unfallsta-
tistik belegt das“, sagt ein Archi-
tekt aus Enger. Er ist selber be-
geisterter Flieger und hat auch
schon öfter Ultraleichtflugzeuge
gesteuert, die aus Aluminium ge-
baut sind. Bei Hobbyfliegern be-
liebt sei dieser Flugzeug-Typ,
weil die Maschinen leicht zu
handhaben und fürs gemütliche
Fliegen geeignet seien. Die Reise-
geschwindigkeit betrage rund
140 Kilometer in der Stunde, die
Höchstgeschwindigkeit liege bei
200 Stundenkilometern.

Gestartet war die Maschine
nach Angaben der Polizei um
12.30 Uhr auf dem Flugplatz
Oerlinghausen. „Die beiden
wollten einen Rundflug machen
und in Oerlinghausen wieder
landen“, sagt ein Polizeispre-
cher. Über ihrer Heimatstadt
stürzten sie ab.

ZweiTotebeiAbsturz
Kleinflugzeug in Spenge verunglückt

Nur noch Trümmer: Ein Ultraleichtflug-Flugzeug (Foto oben) stürzte
in Lenzinghausen auf einer Pferdekoppel ab. FOTO: WIND


